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jemanden aus England begrüssen können. Ich finde es gut, wenn wir auch international
bekannt werden.

Mittwochabend

Ein gutes Jahr sind wir jetzt an unserem Saurer LC an der Arbeit, mal mit mehr, mal mit
weniger Elan. Zurzeit sind wir mit mühevoller Kleinarbeit beschäftigt. Es werden nun
Einzelteile überholt und montiert. Arbeiten am Motor, die wir nicht selbst durchführen
können sind in Auftrag gegeben worden, der Motorblock sei inzwischen schon wieder

"zusammengenäht" worden. An der Carrosserie geht es jetzt eigentlich nur noch um kleinere

Anpassungsarbeiten. Langsam aber sicher geht es voran, und gut Ding muss ja
schliesslich Weile haben.

Vorläufig abgeschlossen haben wir unseren Inventar. Es ist mindestens alles einmal

aufgenommen worden, Es ist aber nicht jedes Detail genau inventarisiert worden, wir haben

noch einige Paletten, die mit diversen Einzelteilen gefüllt sind. Ausserdem gibt es Kisten,
die Motoren enthalten, aber so aufgestapelt sind, dass wir sie zurzeit nicht öffnen können.
Wir werden aber bei Gelegenheit daran weiterarbeiten.

Ausserdem haben wir Probleme mit den Felgen unseres 4MH. Da bei diesem Fahrzeug schon
1953 hypermoderne Aluminiumfelgen eingesetzt wurden, gibt es jetzt Oxidationsprobleme.
An der Felgenaussenseite, wo Reifen und Felgenband anliegen, hat sich durch die

Feuchtigkeit Aluminiumoxid gebildet. Die Oxidierung führt zu starken Kanten in der Felge,
welche den Reifen zerschneiden kann. Wir haben die Vorderräder demontiert, die Felgen

sandgestrahlt und werden sie demnächst frisch lackiert wieder montieren. Anschliessend

folgt die gleiche Arbeit für die Hinterräder.

Gearbeitet wird auch am grünen 3TC. Der Tank sollte bis zum Sommer wieder dicht
werden, die Lenkung könnte auch noch leichtgängiger sein, Es gibt also noch viel zu tun.

Unsere neue Halle

Am Samstag, dem 18. Januar sind recht viele Mitglieder gekommen, um sich die Probleme
anzusehen. Die Zusammenkunft war informativ und der Glühwein hat ziemlich warm
gegeben. Da es kalt war und ich offensichtlich kaum noch etwas vertrage, habe ich in recht
schnell und verhältnismässig stark gespürt. Ich war froh, die Sache auch einmal aus einer
anderen Perspektive zu sehen. Was mir angekreidet wurde, war dass ich in der letzten

Ausgabe doch ziemlich negativ über diese Halle geschrieben habe. Doch glaube ich, wenn
ich nicht so gefrotzelt hätte, wären nie so viele Leute gekommen.

So sind wir zum Schluss gekommen, dass der Boden nur an den defekten Stellen repariert
wird und eventuell mit einer Farbe gestrichen. Wände und Decke werden frisch gemalt, in

Eigenarbeit oder Fremdauftrag steht noch offen. Das Loch wird mit einem Boden abgedeckt.
Als wir Anfang März mit den "Stadtvätern" von Arbon zusammengekommen sind wurde uns

versprochen, dass die Decke neu abgedichtet wird. Auch dürfen wir davon ausgehen dass


	Mittwochabend

